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                                                     Besuchen Sie uns unter: www.fitz-rosenheim.de

Liebe FitZianerinnen und FitZinaner, 
Freunde und Förderer von FitZ, 
 
2018 feiert das Begabungsförderungskon-
zept FitZ sein 10-jähriges Bestehen. Im Mit-
telpunkt dabei stehen immer die Kinder aus 
den Kindergärten, Horten und Grundschu-
len. Immer im Blick, kleinen Talenten eine 
große Zukunft zu ermöglichen und sie fit in 
die Zukunft zu entlassen! Und der Vor-
standsvorsitzende der Sparkasse Rosen-
heim-Bad Aibling,  Alfons Maierthaler, um-
reißt die FitZ-Philosophie: „Werden Kinder 
2-3 Jahre durch FitZ begleitet, sind die rich-
tigen Weichen für den Rest ihres Lebens 
gestellt – sowohl aus sozialer, gesellschaft-
licher und arbeitsmarktpolitischer Sicht!“ 
 

erweitert Standorte 

 
Mittlerweile 17 Institutionen - 9 Kindergär-
ten, 2 Horte, 5 Grundschulen, das Son-
derpädagogische Förderzentrum [SFZ] 
mit einer Schulvorbereitenden Einrich-
tung [SVE] – sind dem FitZ-Förderprojekt 
beigetreten. Bis 2021 soll die flächende-
ckende Einbindung aller Rosenheimer Ein-
richtungen vollzogen sein.  

 

 im Stadtentwicklungs-

konzept 2025 
 

Selbst bei den Rosenheimer Stadträtinnen 
und –räten fand FitZ eine so positive und 
erfolgreiche Resonanz, dass es im  Stadt-
entwicklungskonzepts, das nach einem 
breiten Aushandlungsprozess mit den Bür-
gern und den Stadträten die lokalen Enga-
gement-Strategien mit Zielen und Prioritäten 
festlegt, aufgenommen wurde. Die Erfah-
rungen, die wir beim FitZ-Projekt ständig 

hinzugewinnen, werden durch unseren FitZ-
Fachbeirat nachhaltig auf alle zukünftigen 
Standorte übertragen. 
 

- Vorbild in Amerika 
  
In Amerika wurde in den 60-er Jahren (Per-
ry Preschool Project) mit Kindern sowohl 
aus bildungsfernen wie aus bildungsinteres-
sierten Elternhäusern folgendes Experiment 
gestartet: 
In der Vor- und Grundschule wurden die 
Kinder in zwei Gruppen eingeteilt. Die einen 
bekamen ein anspruchsvolles Förderpro-
gramm, die anderen dienten als Kontroll-
gruppe mit normaler Beschulung. 
Die geförderten Kinder hatten alle einen 
High-School Anschluss, einen gut dotierten 
Job, wurden nicht kriminell, zeigten stabile 
Ehen und lebten nicht von der Sozialhilfe. 
Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nim-
mermehr! 
 

 

 Picasso hautnah 

Sehenswerte FitZ-Vernissage in Pang 

 

Förderverein FitZ-Rosenheim e.V.                Ausgabe August 2017 
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Egal ob blaue oder rote Periode, Kubismus, 
Neoklassizismus, Surrealismus, Moderne – 
die „Picasso Kids“ der Grundschule Pang 
kennen sich mit den Stilrichtungen ihres 

großen Vorbildes bestens aus. Die FitZ-
Dozentin Kirstin Winkelbach vermittelte den 
Schülern spielerisch ein umfangreiches Hin-
tergrundwissen über Picassos Schaffens-
vielfalt. Gleichzeitig entfachte sie in den 
Kindern ungeahnte künstlerische Fähigkei-
ten und eine kindgerechte Begeisterung für 
Gestaltung. Als Höhepunkt zum Abschluss 
des FitZ-Projektes stellten die „Picasso 
Kids“ in einer Vernissage ihre Kunstwerke, 
angelehnt an Picasso, aber neu interpre-
tiert, dem staunenden Publikum vor. Sie 
überzeugten u.a. durch Strichzeichnungen, 
Gemälde, Skulpturen und Fotografieren. 

 
Alle Anwesenden, ob klein oder groß, sind 
sich einig, dass die FitZ–Talentförderung, 
gesponsert durch die Sparkassenstiftung 
Zukunft für die Stadt Rosenheim zusammen 
mit der Stadt Rosenheim, zusätzlich unter-
stützt durch die Kultur- und Sozialstiftung 
Dr. Michael Stöcker, die Gertraud Stum-
böck- und die Emmy Schuster-Holzammer-
Stiftung, in dieser Form einmalig ist. Denn in 
jedem Kind schlummern Talente, künstleri-
sche wie bei den „Panger Picasso Kids“, 
musische, sozial-emotionale, intellektuelle 

oder sportliche. Ziel muss es weiterhin sein, 
so viele Begabungen wie möglich zu entde-
cken, zu pflegen und zu fördern. 
 

Erlebnisreicher Besuch der SVE 
im Tierpark Hellabrunn   

Wie riecht ein Elefant? Können Pinguine im 
Wasser fliegen? Halten sich Affen beim 
Ballspielen an Regeln? Beißen Fledermäu-
se? Alle diese Fragen beschäftigen unsere 
Kinder. 

Wir, das sind 40 Kinder der SVE des Son-
derpädagogischen Förderzentrums Rosen-
heim unter Leitung von Ursula Kronenbitter, 
davon besuchen 25 Kinder am Nachmittag 
den Kindergarten Schatztruhe (Leitung 
Sigrid Leonbacher) haben am FitZ Projekt 
der Stadt Rosenheim teilnehmen dürfen. 

Die aktuell 17 FitZ-Institutionen schaffen 
regelmäßig ein spezielles Förderangebot für 
Kindergartenkinder und Teilnehmer an der 
schulvorbereitenden Einrichtung des Son-
derpädagogischen Förderzentrums Rosen-
heim. 

Ganz im Sinne der Initiative Stärken stär-
ken, Begabungen finden und fördern, Kin-
der zu starken, widerstandsfähigen Persön-
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lichkeiten reifen lassen, wählten wir als Jah-
resthema die Begegnung mit Tieren. Dieses 
Motto bot uns genügend Vielfalt zur ganz-
heitlichen Förderung in den fünf Formen der 
Begabung. 

Ermöglicht wird das FitZ-Begabungskon-
zept dank der umfassenden Förderung 
durch die Sparkassenstiftung Zukunft für die 
Stadt Rosenheim gemeinsam mit der Stadt 
Rosenheim, der Kultur- und Sozialstiftung 
Dr. Michael Stöcker, der Gertraud Stum-
beck-Stiftung und der Emmy Schuster-
Holzammer-Stiftung. 

Eine Fülle von Aktivitäten ging dem Ausflug 
voraus: Besuch beim Imker, Bauernhof, 
Wald, Reiten, Begegnungen mit bekannten 
Haustieren, Beobachtungen im Freien (Bi-
ber, Vögel, Frösche, Enten). Alle diese Un-
ternehmungen waren Anregung und Motiva-
tion für gezielte Fördermaßnahmen in 
verschieden Bereichen: Musik, Motorik, 
Tanz, Theater, Mimik, Gestik, Bewegungsi-
mitationen, Sprach- und Sprechübungen, 
(Rollenspiele, Märchen, Fabeln, Reime, 
Gedichte) kreatives Gestalten, Wissens-
vermittlung und Förderung des Sozialver-
haltens, Steigerung der Ausdauer durch 
emotionale Beteiligung.  

Ein Höhepunkt unserer intensiven Förde-
rung war der Besuch des Tierparks 
Hellabrunn in München. Schon beim Rein-
gehen begannen die Kinder die Flamingos 
zu zählen und einige Kinder konnten fast so 
lange auf einem Bein stehen wie die gefie-
derten Freunde im Gehege.  

Bei allen Stationen suchten die Kinder nach 
geeigneten Worten, um ihre Beobachtung 
mitzuteilen. Uns Begleitern ist aufgefallen, 
dass die Kinder deutlich sprechfreudiger 

waren, den erlernten Wortschatz anwenden 
konnten und sich gegenseitig zum genauen 
Hinschauen aufforderten. Immer wieder er-
klangen Lieder aus dem Jahreskreis. Eben-
so erinnerten sich die Kinder an Gedichte, 
Geschichten und Legenden von Tieren. 
Bewegungsmuster der Tiere - das Trampeln 
der Elefanten, das Springen wie ein Kängu-
ru, das Watscheln der Pinguine - wurde, wie 
selbstverständlich, imitiert und motorische 
Kunststücke geübt. Die Kinder erkannten 
Verhaltensweisen bei den Tieren, die sie 
von zu Hause kennen: „Die Affen kuscheln 
wie meine Mama und ich“ oder „glaubst du, 
der Tiger geht gerne alleine spazieren?“ In 
der Nachschau sind auch im kreativen Ge-
stalten und im Spiel neue Akzente sichtbar.  

Letztendlich war die direkte Begegnung mit 
den Tieren aus aller Welt ein überwältigen-
des Ereignis. Die brüllenden Löwen genau-
so wie die farbenfrohen Fische und der Auf-
enthalt im Streichelzoo. Dieses 
Gesamterlebnis hat die Kinder fasziniert. 
Nach vier Stunden laufen, schauen und 
staunen waren die Kinder müde, einige sind 
mit einem Lächeln im Gesicht bei der Heim-
fahrt eingeschlafen. Wovon haben sie wohl 
geträumt? 

Fest der Sinne im                  
Kindergarten Löwenzahn 

Jeder Mensch hat eine besondere Bega-
bung, ein Talent… man muss ihm nur die 
Möglichkeit geben, es herauszufinden und 
es in seinen „Ressourcen-Rucksack“ fürs 
Leben zu packen. Dafür gibt es „FitZ – Fit 

für die Zukunft“. 
Bereits seit eini-
gen Jahren nimmt 
der Kindergarten 
an FitZ teil und 
schenkt Kindern 
die Möglichkeit, 
ihre Talente zu 
entdecken und 
Begabungen spü-
ren zu können. 
Finanziert wird 
dieses Projekt in 

dankenswerter 
Weise von der Spar-

kassenstiftung Zukunft für die Stadt Rosen-
heim. 
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In den fünf Begabungsbereichen sozial-
emotional, intellektuell, sportlich-motorisch, 
künstlerisch-darstellend und musikalisch 
können sich die Kinder ausprobieren und 
viele Erfahrungen in ihren Rucksack fürs 
Leben packen.  
Ein Fitz-Fest mit allen Anbietern der gelau-
fenen Projekte rundete das Kindergarten-
jahr ab. So konnten 
auch heuer alle El-
tern und zahlrei-
chen Besucher in 
die FitZ-Projekte 
hineinschnuppern 
und vielleicht sogar 
das ein oder ande-
re Talent für sich 
entdecken. Als Auf-
takt zum Fest führ-
ten uns die Kinder 
einen zauberhaften 
Tanz unter der Lei-
tung von Ute Zieg-
ler, Tanzraum 
Wasserburg-
Rosenheim, vor. 
Besonders nachhaltig war der Auftritt von 
Sio Steinberger mit den Kindern. Bekannte 
Lieder für die Kindergartenkinder waren 
„Delfine, Delfine“ oder auch „Kleiner India-
ner“, die zuvor mit den Kindern eingeübt 
und dann live gesungen wurden. Ebenso in 
guter Erinnerung  blieb  Annette Rhyll vom 
Kreativ-Verein Rosenheim e. V. Die Kinder 
durften in die Rolle kleiner Forscher schlüp-

fen und konnten unter Mikroskopen vielerlei 
kleine Dinge wie z. B. einen Wasserfloh 
vergrößert beobachten und bestaunen. Das 
Theaterprojekt „theakrino“ von Joachim 
Gößler brachte den Vorschulkindern das 
improvisierte Theaterspiel näher, und die 

Eltern staunten über zwei kreative Auffüh-
rungen ihrer Kinder am Fest. Dabei standen 
die Kinder mit selbstentworfenem Bühnen-
bild, Figuren aus Kochlöffeln, klug gespro-
chenen Texten und mit passend unterlegter 
Musik immer im Mittelpunkt. Großen Ein-
druck hinterließ der Erlebnistag auf dem 
Ponyhof St. Peter in Großkarolinenfeld. Vie-

le kleine Ersthelfer, ausgebildet durch Mal-
teser-Mitarbeiter, bevölkerten das FitZ-Fest. 
Für die Projektkoordination und Zusam-
menarbeit mit den Kindergärten ist der För-
derverein „FitZ – 1001 Talente entdecken! 
e.V.“ verantwortlich. 
 

   

 

 

�  Unser Gehirn lernt immer. Und Lernen 

heißt Spuren legen!  (Prof. Dr. Dr. Manfred 

Spitzer) 

� Jedes Kind hat andere Eigenschaften und 

die bringt es mit auf diese Welt. Und des-

halb ist jedes Kind hoch begabt. Fertig! 

(Prof. Dr. Gerald Hüther, Neurobiologe) 
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